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Weitere Fortſchritte im Giehenhürger Grenzgehirge

Zum Friedensangebot
Die Antwort der Entente

e B Lugano 30 Dezember Nach einem Telegramm
des Secolo aus London ſoll jetzt über alle Hauptpunkte der
Antwort der Entente an Deutſchland Einigkeit erzielt worden
ſein Das Schriftſtück iſt lang und wird um des ſtarken
Eindrucks willen am Tage der Ueberreichung gleichzeitig in
allen verbündeten und neutralen Ländern veröffentlicht
werden Namentlich in Amerika wo die deutſche Antwort
note an Wilſon keine gute Aufnahme gefunden habe werde
die Note der Entente mit großer Ungeduld erwartet

e B Kopenhagen 30 Dezember Aus London erfährt
Politiken daß die Antwort auf Wilſons eigene Note der

Antwort an die Mittelmächte in etwa 3 oder 4 Tagen n h
jolgen werde

Deutſchlands Antwort an Wilſon
Waſhington 29 Dezember Reuter Meldung

Her Text der deutſchen Antwort auf die Note Wilſons iſt
geſtern hier angekommen

Ueber die zweite Note Wilſons
meldet die B Jn der Sondernote Wilſons an den
Vierverband handelt es ſich nach Erkundigung in Berliner
diplomatiſchen Kreiſen nicht um eine Rundnote Wilſons an
die kriegführenden Mächte n mindeſten iſt hier in Berlin
eine zweite Note der amerikaniſchen Regierung eingetroffen
Dagegen iſt tatſächlich der engliſchen Regierung und vermut
ſich auch den anderen Ententeregierungen eine zweite Note
überreicht worden die verſchiedene Aufklärungen zu der
erſten Note bringt Der deutſchen Regierung eine zweite
Note zu überreichen erübrigte ſich wohl aus dem Grunde
da die Reichsregierung die erſte Note Wilſons bereits be
antwortet und in ihrer Antwort grundſätzlich Zuſtimmung
W e onts für den Schritt Wilſons ausdrücklich be

nde

Schwindende Friedensausſichten
T V BVerlin 29 Dezember Zur Lage ſchreibt der

Aus unſeren in wohlunterrichteten politiſchen Krei
en eingezogenen Erkundigungen gewinnen wir den Ein
druck daß die Hoffnung aus den wiederholten Friedensan
regungen der letzten Zeit könne auch wirklich ſchon jetzt der
Friede hervorgehen trotz der Aufrichtigkeit der neutralen

ithilfe ſehr im Schwinden begriffen iſt Die Stimmung
der vorläufig in den feindlichen Hauptſtädten noch maßge
benden Kreiſe iſt zu deutlich zutage getreten um eine Täu
ſchung zuzulaſſen und was die Völker ſelbſt anbetrifft zo
wird ihre Stimme zunächſt noch nicht zur Geltung kommem
können Dies wird aber ſpäter um ſo ſicherer der Fall ſein
venn der einmal in Bewegung gefetzte Friedensgedagke
üefer und tiefer in die Maſſen gedrungen ſein wird

Von der Oſtfront
Rußland ruft nach Hilfe

e B Stockholm 30 Dezember Der Utro Roſſij
/eröffentlicht einen aufſehenerregenden Artikel in dem dar
tuf hingewieſen wird daß Rußland allein nicht in der Lage
ei den ganzen Druck der Mittelmächte auszuhalten Eng
land und Frankreich müßten daher durch eine neue große
Offenſive im Weſten dafür ſorgen daß ſich nicht Ereigniſſe
vwiederholen wie ſie ſich jetzt in Rumänien abgeſpielt haben

Die Kriegsmüdigkeit des ruſſiſchen Heeres
e B Stockholm 30 Dezember Der Eindruck den der

Friedensvorſchlag der Mittelmächte auf das ruſ
ſi ſche Heer gemacht hat iſt nach einer Meldung der Ruß
koje Znamia durch die Note des Präſidenten Wilſon noch
ſehr verſtärkt worden Die Kriegsmüdigkeit der
Truppen hat durch die Hoffnung daß bald ein Friede zu
ſtandekommen könne neue Nahrung erhalten und iſt ſo
groß daß die Heeresleitung Tagesbefehle erlaſſen mußte
um die Notwendigkeit des weiteren Kampfes zu betonen
Unter den Soldaten wird eine rege Friedenspropaganda
betrieben die ſtändig an Umfang zunimmt

Vom Balkan
Rumäniens letzte Anſtrengungen

Einführung der Zivildienſtpflicht
Jn Jaſſy wird ein konigliches Dekret bekannt ge

zeben das die Einführung der Zivildienſtpflicht für alle
handwerklich und induſtriell ausgebildeten Arbeiter bis
um 0 Lebensjahre anordnet Ferner haben ſich beſtünmte andere Verufskategorien in den Dienſt der Land

wirtſchaft des Verkehrs und der ſchreibenden Kriegsarbeit
ebenfalls bis z der erwähnten Altersklaſſe zu ſtellen Auch
für weibliche Perſonen die bislang keinen eigent
lichen Beruf ausgeübt haben und im Alter von 18 bis 48
Jahren ſtehen ſind beſtimmte Verordnungen in Geltung ge

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 30 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht von

Bayern
Nordweftlich von Lille an der Somme vornehmlich

auf dem Nordufer und in einzelnen Abſchnitten der Aisne
Front nahm zeitweilig das Feuer zu Mehrfach wurden Vor
ſtöße engliſcher und franzöſiſcher Patrouillen abgewieſen

Heeresgruppe Kronprinz
Auf dem linken Maasufer führten die Franzoſen gegen

die von uns gewonnenen neuen Linien am Toten Mann
im Laufe des Tages mehrere durch ſtarke Feuerwellen ein
geleitete Angriffe die ſämtlich abgewieſen wurden

Oeſtlicher Kriegsſchauptatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Bei ungünſtiger Witterung die gewöhnliche Graben

kampftätigkeit

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den verſchneiten Waldkarpathen erfolgreiche Pa
trouillengänge deutſcher Jäger

Jmſiebenbürgiſchen Grenzgebirge drangen
die deutſchen und öſterreichiſch ungariſchen Angriffstruppen
trotz hartnäckigen Widerſtandes in verſchanzten Stellungen
und trotz ſtarker Gegenſtöße bei denen der Ruſſe 10 Offi
ziere 650 Mann und ſieben Maſchinengewehre in unſerer
Hand ließ weiter vorwärts

Seeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Unſere unermüdlichen Truppen folgen dem auf der
ganzen Front zwiſchen Gebirge und Donau weichenden
Feind Sie ſtehen im fortſchreitenden Kampf in der Linie
nordöſtlich Vizirul Suteſti am Buzaul Slobozig
halbwegs Rimnicul Sarat Plagineſti

Mazedoniſche Fronk
Eh Nur kleine Gefechte von Streifabteilungen in der Struma

ene
Erſter Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wilſons Note in Sofia überreicht
WIB Sofia 29 Dezbr Bulgariſche Telegraphen

agentur Der amerikaniſche Generalkonſul Murphy hat
geſtern abend dem Miniſterpräſidenten Radoslawow die
Friedensnote des Präſidenten Wilſon überreicht Die bul
gariſche Regierung wird heute eine mit jener der Verbün
deten identiſche Antwort erteilen
n d h qm hhhhccche ch hhhhchhllsesesesex1 n
treten die die zwangsweiſe Heranziehung dieſer
Arbeitskräfte zur Kriegsarbeit bezwecken Die weiblichen
Hilfskräfte ſollen in erſter Linie der Kranken und
Verwundetenpflege der Landwirtſchaft und der
Kriegsinduſtrie zugeführt werden Von den politiſchen Par
teien des Landes liegen eine ganze Anzahl beſondere Anträge
ber der Regierung vor die auf die Einführung beſtimmter
Kriegsnotgeſetze abzielen Als beſonders bemerkenswert
unter dieſen Anträgen iſt die proviſoriſche Regelung der kon
feſſionalen Fragen in dem Sinne daß alle Konfeſſionen in
Rumänien gleichberechtigt ſein ſollen

Scherbengericht über Venizeles
e B Baſel 29 Dez Dem Temps wird über das nach

antikem Muſter über Venizelos abgehaltene Scherbengericht
noch berichtet daß der Zug der Menge nach dem Marsfelde
über zwei Stunden dauerte Auf dem Scherbenhügel wird
eine Flagge als Erinnerung an die Verfluchung von Venr
zelos aufgeſtellt werden Nachdem die Menge noch das Bild
nis des Revolutionärs feierlich verbrannt hatte ging ſie
ruhig auseinander

Der bulgariſche Bericht
WTB Sofiag 29 Dezember Bericht des General

ſtabes vom 29 Dezember Mazedoniſche Front Schwache
Artillerietätigkeit auf der ganzèn Front Bulgariſche und
deutſche Artillerie beſchoß bei Monaſtir feindliche Trupps
die vor der Stadt Bewegungen ausführten

Rumäniſche Front Jm nordweſtlichen Teil der Dobrud
ſcha dauert die Offenſive entſprechend dem Kriegsplan fort
Wir beſetzten das Dorf Rachel

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 29 Dezember Amtlicher

Heeresbericht vom 28 Dezember Kankaſusfront Auf dem
rechten Flügel für uns günſtige Scharmühel wobei wir dem
Feinde Verluſte zufügten Jm Zentrum wurde ein Angxriffſs Königswürde

verſuch des Feindes abgewieſen Jm Hedſchas vertrieben
wir am 23 Dezember die Auiſtändiſchen aus Beyar Bin Ha
ſany 130 Kilometer ſüdweſtlich Medina

Die Krönungsfeierlichkeiten
in Budapeſt

E K Budapeſt 30 Dezember
Der hiſtoriſche Akt der ungariſchen Königskrönung die

unter Entfaltung herkömmlichen magyariſchen Pompes vor
ſich ging begann bereits um 6 Uhr morgens mit einer ge
meinſamen Sitzung beider Häuſer des ungariſchen Reichs
tags im Kuppelſaale des herrlichen Parlamentsgebäudes
Die Krönung ſelbſt geht dem ungariſchen Staatsrechte gemäß
im Rahmen dieſer feierlichen Sitzung vor ſich in der der
Präſident des Magnatenhauſes Baron Samuel Joſika und
an Stelle des unpäßlichen Abgeordnetenhauspräſidenten Vize
präſident Karl von Szaſz abwechſelnd den Vorſitz führten
Die Mitglieder des Reichstags waren in farbenprächtiger
ungariſcher Nationaltracht erſchienen Nur die ſten
bürgiſchen Sachſen trugen Frack Unter den Kirchenfürſtenl vie die Tracht der griechiſch orientaliſchen Biſchöfe an

byzantiniſchen Pomp
Nach Erledigung kurzer Formalitäten begaben ſich die

Mitglieder des Reichstags aus dem auf der Peſter Seite be
findlichen Parlamentsgebäude in Automobilen und ſonſtigen
Gefährten über die Kettenbrücke nach Ofen wo in der nach
Mathias Corvinus benannten Krönungskirche der feierliche
Akt vor ſich ging Hier verſammelten ſich auch die Erz
herzoginnen und Erzherzöge der päpſtliche Nuntius Graf
Valfre di Donzo das Diplomatenkorps und die übrigen Per
ſönlichkeiten denen Plätze reſerviert waren t

Die Krönungskirche iſt von der Königsburg ungefähr
10 Minuten entfernt die Straßen ſind hier wenn möglich
noch prunkvoller dekoriert als die übrigen Teile der Stadt
Auf den aufgeſtellten Tribünen nehmen zumeiſt Damen in
ungariſcher Galatracht Platz Auf den Stehplätzen waren
ſozuſagen alle Schichten der Nation vertreten indem aus
jedem Verwaltungsbezirke und jeder Stadt zwei bis vierFeſtteilnehmer Zugetaſſen wurden Auch die verſchiedenen

geſellſchaftlichen Organiſationen die Arbeiterſchaft die
Schuljugend und das Heer waren vertreten letzteres durch
aus dem Felde beurlaubte Soldaten

Die Majeſtäten König Karl IV und Königin Zita
brachen um 349 Uhr mit ihrem Gefolge aus der Königsburg
auf Der König in der Uniform eines ungariſchen Reiter
generals und die Königin in einem von den hervorragendſten
ungariſchen Kunſtgewerblern geſtickten prachtvollen National
kleide nahmen in einem achtſpännigen Galawagen Platz zu
deſſen beiden Seiten Wyfes aien zu Fuß und Mitglieder der
ungariſchen Garde zu Pferde ſchritten Die Teilnehmer am
Krönungszuge fuhren alle ebenfalls im Wagen Der Oberſt
hofmeiſter die Oberſthofmeiſterin und die Palaſtdamen derKönigin fuhren in ſechelpänni en Hofwagen

Der Zug machte vor der Krönungskirche Halt vor der
eine Honvedkompagnie die Ehrenbezeigung leiſtete

Vom Fürſtprimas und ſeiner Aſſiſtenz an der Kirchen
tür empfangen traten Jhre Majeſtäten in die Kirche Am
Eingange knieten ſie nieder und ließen ſich vom ren
Dr Johann Cſernoch Kruzifix und Weihwaſſer reichen
Unter Trompeten und Paukenſchall erhoben ſich dann die
Majeſtäten und begaben ſich zu der ſogenannten Loretto
Kapelle wo die ſchon geſtern dahin gebrachte heilige Stefans
krone und die übrigen Krönungsinſignien bereitgeſtellt ſind
Das Gefolge die Reichsbarone mit den Reichsinſignien und
die Fahnenträger blieben außerhalb der Kapelle zurück

Nun legte der Fürſtprimas das Meßgewand an und
trat an den Hochaltar Die Reichsbarone erhoben die auf
rotſamtenen Polſtern ausgelegten Reichskleinodien die
Königin ſetzte ſich die ſchon früher in die Kapelle gebrachte
Hauskrone aufs Haupt und es erfolgte unter Trompeten
und Paukenſchall der Zug zum Hochaltar An der Spitze des
Zuges d en die Truchſeſſen Kämmerer Magnaten Ge
heimen Räte und Miniſter die Ordensritter die Träger der
Reichsfahne mit der Fahne Bulgariens RNumäniens
Serbiens Lodomeriens Galiziens Bosniens Dalmatiens
Siebenbürgens Slavoniens Kroatiens Ungarns Nach den
Kronhütern kamen der Oberſtkämmerer mit dem Kreuze der
Oberſtmundſchenk mit dem Schwerte der Banus von Kroatien
mit dem Reichsapfel der Hofrichter mit dem Zepter und
Miniſterpräſident Graf Stefan Tiſza auf einem Paolſter die
Krone des heiligen Stefans tragend Hinter den Erz
herzögen ſchritt der König einher zu ſeiner Rechten der
Biſchof mit dem apoſtoliſchen Kreuze zu ſeiner Linken der
Oberſtſtallmeiſter mit dem entblößten Staatsſchwerte So
dann folgte die Königin von zwei Biſchöfen e

Nachdem die Reichskleinodien auf den da tar gelegt
wurden und die Majeſtäten auf dem Throne
hatten richtete der Erzbiſchof von Kalocſa Arpad Varady mitlauter Stimme an den aftprimas in lateiniſcher Sprache

die Worte
Hochwürdigſter Vater die heilige katholif

kirche verlangt daß der anweſende tapfere R
Würde des Königs von Ungarn erhoben werde

Der Fürſtprimas erwiderte
Erachtet Jhr ihn als würdig und nützlich für die

Mutter
Karl zur



d

Wir wiſſen und lautete die Antworte und nü i äß der göttlichen Kircheu ver Regierung des t fem
Nachdem der Fürſtprimas die Admonition verleſen hattekniete der Kön eben Altar nieder und legte den V

der Erhaltung der des Friedens ab wobeier beide Hä auf das aufgel t hatteDer Fürſtprimas machte unter fortwährendem Gebete zwei

Kreuze über den zur Erde hingeneigten König
Nach Beendigung der Litanei ging der König hinter

den Hochaltar um r Salbung zu bereiten wobei er
Pelz Kalpak und ablegte Zurückgekehrt kniete er
auf die unterſte Altarſtufe der Fürſtprimas aber ſalbte ihn
am rechten Arme dann auch zwiſchen den Schultern unter
fortwährenden Gebeten mit dem heiligen Oele Nach der
Abtrocknung hinter dem Hochaltar beſtieg der König wieder
den Thron und ließ 5 m zwei Reichsbarone den könig
lichen Mantel des heiligen Stefan umhängen

Als das Krönungshochamt zu Ende war kniete der
König am Hochaltar nieder und das Haupt gegen den Fürſt
primas neigend empfing er von dieſem Sankt Stefans ent
blößtes Schwert in die rechte Hand mit den Worten

Aceipe gladium de altare sumptum
Dann nahm der rer das Schwert zurück ſteckte

es in die Scheide und gürtete es dem Könige um Nun
wandte ſich der König zu den in der Kirche Verfammelten
zog das Schwert und machte drei Kreuzhiebe einen vorwärts
einen rechts und einen links Das Militär vor der Kirche
gab die erſte Salve ab

Nun folgte die eigentliche Krönung Der Kpruß kniete
nieder und es wurde ihm von dem Miniſterpräſidenten
Grafen Stefan Tiſza der ſeitens des Reichstags mit der
Stellvertretung des Palatins vertraut worden war und demFürſtprimas Dr Johann Cſernoch die Krone des Reichs auf
geſetzt Der Fürſtprimas und die übrigen Kirrchenfürſten
hielten die Hände auf die Krone und gaben den Segen dar
über Sodann überreichte der Fürſtprimas dem Könige das
Zepter in die rechte den Reichsapfel in die linke Hand

Nun donnerte die zweite Salve vor der Kirche und aus
den Geſchützen auf dem Blocksberge

Nach der feierlichen Jnthroniſation ſprach der Fürſt
primas die Worte

Bleibe nun und behalte den Platz den du bisher auf
Grund der Erbfolge inne Jatteſt kraft des Erbrechts das
dir von Gott übertragen iſt

Miniſterpräſident Graf Stefan Tiſza rief mit lauter
Stimme in die Kirche

Eljen a kiraly Es lebe der iEin brauſendes dreifaches Eljen der Anweſenden war
der Widerhall Die Eljen Rufe verpflanzten ſich auf die
Straße das Militär gab die dritte Salve die Kanonen
wurden gelöſt und die Kirchenglocken in der ganzen Stadt
wurden geläutet

Mit der Krone auf dem Haupte begab ſich dann der
König zu dem vor dem Hochaltar ſitzenden Fürſtprimas
Ebendahnn ſchritt die Königin Der König ſtellte dem Fürſt
primas die Königin vor Es folgten nun die Salbung und
Krönung der Königin der der Biſchof von Veſzprsm Kar
dinal Baron Karl Hornig die Hauskrone aufs Haupt ſetzte
während ihr der Fürſtprimas die heilige Stefanskrone auf
die rechte Schulter legte dann aber gleich wieder zurücknahm

Der Fürſtprimas ſtellte die Krone ſodann dem Miniſter
präſidenten zurück der ſie zum Throne trug und ſie dem
König wieder aufs Haupt ſetzte Der Fürſtenprimas über
reichte dann der Königin das Zepter in die te und den
Reichsapfel in die linke Hand und begleitete die Königin
gefolgt vom Oberſthofmeiſter und den beiden aſſiſtierenden
Biſchöfen zum Thron an die Seite des Königs zurück

Nach dem Te Deum opferte das Königspaar je eine gol
dene Münze begab ſich zur Kammunion und empfing das
heilige Abendmahl Während der kirchlichen Zeremonie
wurde Franz Liſzt s Krönungsmeſſe aufgeführt

Sodann verließ die Königin mit ihrem engeren Ge
folge die Kirche und fuhr im achtſpännigen Galawagen von
berittenen Garden und Huſaren eskordiert unter dem brau
ſenden Jubel der Menge in die Königsburg zurück

Jn der Krönungskirche ging nun die Zeremonie des Rit
terſchlages vor ſich Es iſt alter Brauch daß anläzlich der
Königskrönung der neugekrönte König eine Anzahl ungari
ſcher Herren zu Rittern vom goldenen Sporn ſchlägt Dies
mal wurde dieſe Auszeichnung ausſchließlich ſolchen Herren
zuteil die ſich auf dem Schlachtfeld durch Tapferkeit hervor
getan haben Sie traten der Reihe nach mit einer tiefen
Verbeugung an den Thron heran wo ſie auf der zweiten
Stufe niederknieten König Karl berührte auf ſeinem
Throne ſitzend mit dem Schwerte des heiligen Stefan drei
mal die rechte Schulter der Erkorenen Damit war die
kirchliche Zeremonie zu Ende

Auf der mit rot weiß grünem Tuche belegten Straße
zogen nun alle Anweſenden aus der Kirche zu der am Fuße
der Dreifaltigkeits Statue errichteten Schwur Eſtrade Hier
legte Seine Majeſtät das Kreuz in der linken Hand und
drei Finger der rechten erhebend das Antlitz nach Oſten ge
wendet im Beiſein des Reichstages der Munizipien und des
Volkes den re ab Die durch den Reichstag feſt
geſtellte Eidesformel überreichte der ſtellvertretende Palatin
dem Fürſtprimas der ſie dem König vorlas Als der König
die Farmel nachgeſprochen hatte rief Graf Tisza dreimal

Eljen a kiraly
Das Publikum auf dem weiten Plak ſtimmte in dieſen

Ruf mit ein Ehrenſalren unter Donner von Geſchützen
folgten der Eidesleiſtung
Der Feſtzug begab ſich ſodann zum Krönungshügel Er

öffnet wurde der Zug von Huſaren denen die Abgeſandten
der Munizipien die Mitglieder des Reichstages die unga
riſchen und die gemeinſamen Miniſter zu Fuß foigten Hoch
zu ritten der Herold die elf Fahnenträger die Banner
herren mit den Krönungsinſignien der ſtellvertreter des
Palatins Graf Tisza die Erznerzoge der Biſchof mit dem
apoſtoliſchen Kreuz und Seine Majeſtät der König Hinter
d Garde folgten die Würdenträger und der Klerus im

nagen
Jn der Mitte des geräumigen Sankt Georgsplatzes zwi

ſchen der Königsburg dem Palais des Miniſterpräſidiume
und dem Honved Miniſterium und dem Palais des Erzher
zogs Joſef iſt der Krönungshügel errichtet zu dem ſämtliche
Komitate und Städte des Landes eine Handvoll hiſtötiſchen
Bodens ſchickten Nachdem ſich der Feſtzug um den Krönungs
hügel gruppiert hatte ritt der König noch immer die Krone
z dem Haupt im Falopp den Krönungshügel allein hin
auf zog dort das Reichsſchwert und e damit e die
vier in Form eines Kreuzes vier Streiche
pozu er ſich jedesmal mit dem Pferde wendete Vom Krö

nungshügel herabreitend kehrte der König ſodann mit ſei
nem berittenen Gefolge in die Königsburg zurück

Die leßkte Zeremonie der Krönung war das Krönungs
mahl zu dem der König mit der königlichen Krone und dem
Mantel des heiligen Stephan erſchien Auch die Königin
kam mit dem Brillantendiadem auf dem Haupte Bevor die
Majeſtäten ſich ſetzten wuſchen ſie ſich die Hände wozu zwei
Edelknaben das Gießbecken brachten un r der Mi

primaniſterpräſident das Waſſer auf und der Fürſt s reichte
das Handtuch Nach dem Gebet wurde an der auf einer
Eſtrade gedeckten Tafel Platz genommen An der Tafel ſaßen
zur Rechten des Königs Fürſtprimas Dr Cſernoch und neben
ihm der Erzbiſchof von Kalocſa Dr Varady zur Linken der
Königin der apoſtoliſche Nuntius Graf Valfre und neben
ihm Graf Tisza Die Mitglieder des r durften
im Saale anweſend ſein Beim erſten Trunke Königs
ſtanden die Gäſte auf und die Kanonen wurden abgefeuert
So oft der König oder die Königin tranken blieben die Gäſte
ſolange ſtehen bis die Majeſtäten das Elas dem Oberſt
mundſchenken Fürſt Nikolaus Eſterhazy zurückgegeben hat
ten Die Speiſen trug dem Königspaar Oberſttruchſeß Graf
Audreas Cſekonics auf Nach beendigtem Mahle goſſen dem
Königspaar zwei Magnaten das Handwaſſer auf und der
Miniſterpräſident reichte das Handtuch Nach dem Dank
gebet des Fürſtprimas zogen ſich die Majeſtäten in ihre in
neren Apartements zurück Dem König wurde durch den
Oberſtkämmerer Graf Alexander Apponyi die Krone vom
Haupte gehoben ſodann der Mantel des heiligen Stephan
abgenommen und beides zu den übrigen Jnſignien auf die
vorbereiteten Kiſſen gelegt Jm Parlaments VPal ris wurde
mit der Beglaubigung des Protokolls der gemeinſamen
Situng beider Häuſer des Reichstags der Krönungsakt ab
geſchloſſen

Das Programm des Grafen ClamMartinie
Der Mitteilung daß im kommenden Januar die deu t

ſche Amtsſprache zur Einführung gelangen ſoll
kann hinzugefügt werden daß dies auf Grund eines
kaiſerlichen Patentes geſchehen wird Die Ein
führung der deutſchen Staatsſprache hängt zuſammen mit
dem Geſamtprogramm das das Kabinett des Grafen Clam
Mactinic zu erledigen hat Drei Dinge ſind es die dem
Miniſterpräſidenten vom Kaiſer als unerläßliche Bedin
gungen zur Aufgabe geſtellt worden ſind und die erledigt wer
den ſollen ehe er den Eid auf die Verfaſſung ablegen will
Erſtens der Ausgleich mit Ungarn Der Ausgleich
ſoll auf parlamentariſchem Wege erledigte werden
und es ſind bereits mit den Parteien diesbezügliche Unter
handlungen gepflogen worden aus denen hervorgeht daß
der Ausgleich mit einer Majorität wenn auch mit einer
knappen durchgehen wird Für den Ausgleich werden ſtim
men die Polen ein großer Teil des Deutſchen Nationalver
bandes ein kleiner Teil der Chriſtlich Sozialen und die
Agrarparteien ſowohl die deutſchen wie die tſchechiſchen
Gegen den Ausgleich ſtimmen die Sozialdemokraten und die
intranſigenten Abgeordneten aller möglichen Parteien Der
weite Punkt des Programms iſt die Ordnung der

inge in Böhmen die auf Grund der Kreiseinteilung
mittels Oktroys vollzogen werden wird und dieſer böhmiſche
Ausgleich iſt bis auf einige geringfügige Kleinigkeiten be
reits jetzt ſchon als perfekt zu betrachten Die Deutſchen
werden mit der Neugeſtaltung der Dinge in Böhmen durch
aus zufrieden ſein dürfen da ſie nach Beſeitigung des Pra
ger Zentralismus alle Hoffnungen haben getroſt in die Zu
kunft zu blicken Der dritte Programmpunkt endlich iſt die
galiziſche Frage Wie ſich das Miniſterium Clam
ſeggrtinte mit ihr abfinden wird ſteht gegenwärtig noch nicht
eſt

Eine ſeemänniſche Glanzleiſtung
Von der hervorragenden Tat eines deutſchen U Bootes das
im nördlichen Ersmeer unweit des Nordkaps den von den Ruſſen
in Wladiwoſtok gekaverten deutſchen Dampfer Svezia erbeutete
und ſamt ſeiner reichen Ladung nach einem deutſchen Hafen
brachte haben wir bereits kurz berichtet Heute ſind wir in der
Lage einen ausführlichen Bericht darüber zu veröffentlichen

Das Boot ſichtete im nördlichen Eismeer im Schneetreiben
einen Dampfer der nach ſeinen hohen V T Maſten zu ſchließen
ein Hilfskreuzer ſein mußte Räher herangekommen ſtellte das
Unterſeebort feſt vaß der Dampfer keine Armierung an Bord
hatte Es tauchte daher auf und hielt ihn mit einem Kanonen
ſchuß an Der Dampfer ſtoppte begann aber ſofort Funkſprüche
auszuſenden ſodaß ſich das Unterſeeboot gezwungen ſah ihm
das Telegraphieren durch einen Granattreffer in den Kolliſions
raum des Schiffes zu verbieten Die Mannſchaften ſtiegen da
rauf in die Rettungsboote Die an Bord des Unterſeebootes
geholten Offiziere ſagten aus daß der Dampfer 6800 Tonnen
Expoloſtvſtoffe an Bord habe Der Kommandant Kapitänleut
nant Buß beſchloß ſofort dieſen höchſt wertvollen Dampfer nach
Deutſchland einzubringen Die geſamte Beſatzung von 48 Mann
wurde auf das Boot genommen und der Dampfer durch den
Wachoffizier des Unterfeebootes und den leitenden Jngenieur
daraufhin unterſucht ob er genügend Kohlen Waſſer uſw für
die Reiſe nach Deutſchland an Bord hatte Nach der darauf vor
genommenen Berechnung mußte es gelingen unter Zugrunde
legung einer geringen Marſchgeſchwindigkeit mit den an Bord
befindlichen Kohlen und Keſſelwaſſer unter Zuſetzung von See
waſſer einen deutſchen Hafen zu erreichen Eine aus einem Offi
zier und 7 Mann beſtehende Priſenmannſchaft wurde auf den
Dampfer geſetzt und die ruſſiſche Beſatzung mit Ausnahme derOffiziere auf den Dampfer zurückgeſchickt Letztere wurden auf

dem Boot zurückbehalten um eine Beeinfluſſung der Mann
ſchaft zum Widerſtande zu verhindern Darauf trat das UBoot
mit dem Dampfer die Fahrt nach Deutſchland an Sehr bald
kam ſchweres Wetter auf der Wind ſtekherte ſich zum Orkan
und es mußte beigedreht werden Das mit ſeiner Munition
überladene Schiff rollte 40 Grad nach der Seite und die Spritzer
der ſchweren Brecher gingen bis über den Schornſtein hinweg
Die Rettungsboote wurden bis auf zwei weggeſchlagen und das
Waſſer drang durch das Schußloch immer mehr in den Kolliſions
raum ein Ein Ladebaum wurde abgeſägt und unter den größten
Schwierigkeiten in das Schußsloch eingerammt Zu dieſem Zwecke
mußte der Dampfer durch Ueberpumpen von Waſſer auf die dem
Einſchuß gehn Seite gelegt werden Dann wurde
verſucht die Fahrt fortzuſetzen Jn einer Nacht wurde das Schiff
infölge des orkanartigen Weſtſturms 65 Meilen aus der Kurs
richtung getrieben trotzdem es die ganze Zeit gegen den Wind
und See andampfte Die Kohlen wurden allmählich immer
knapper Schließlich weigerten ſich die ruſſiſchen Heizer ihren
Dienſt an den Feuern weiter zu verſehen und nur der äußerſten
Energie des deutſchen Priſenoffiziers Oberleutnant zur d
R Hasdagen war es zu verdanken das das Schiff die Reiſe

tſetzen konnte Während dieſer auf der Kommandohrückin Wird einzubrechenWeh die hen nigen geteente e war

nen die Ruſſen 23zu J die Übergeworfen werden mußten Jmmer wieder gelang es der kleinen

züge zu je 50 Wagen ausmachen und eine

deutſchen Veſotzung des W ruhen La Herr
zu werden Juf der Höhe des gerraks als das nur noch
20 Tonnen Kohlen an Bord hatte zwang ein ſchwerer Südweſt
ſturm den Dampfer noch einmal 36 Stunden lang beizudrehen
Schließlich gelang es trotzdem den Suchan in den deutſchen
Hafen einzubringen Nach dem Feſtmachen war nur noch
Tonne Kohlen an Bord

An Munition und Kriegsgerät hatte der direkt von Amerika
ekommene Dampfer die ſchon mitgeteilten Munitions und
riegsmaterialvorräte geladen

An Deck hatte das Schiff außerdem eine größere Anzahl
147 Stück Stahlflaſchen mit Flüſſigkeit zur Erzeugung giftiger

geladen Die Sprengſtoffladung war in Kiſten mit der
Aufſchrift High exploſive verſtaut

Es iſt jedenfalls bemerkenswert daß amerikaniſche Firmen
auch giftige Gaſe in die Liſte ihrer Lieferungen für Deutſchlands
Feinde aufgenommen haben und dieſe Gifte fabrikmäßig im Groß
betriebe herſtellen

gfelcet hervorragende ſeemänniſche und militäriſche Leiſtung
es iſt einen mit hochgradig exploſiven Stoffen überladenen
Dampfer mit einer im höchſten Grade unzuverläſſigen aufſäſſigen
an Zahl mehrfach überlegenen Beſatzung weit über 1000 See
meilen hinweg über ein von feindlichen Kriegsſchiffen und Wacht
fahrzeugen wimmelndes Gebiet in einen deutſchen Hafen einzu
bringen wird der Leſer ſelbſt ermeſſen können

Der abſolute Wert der Munitionsladung des Suchan
beläuft ſich auf ungefähr 20 Millionen Mark der relative Wert
für Rußland und damit auch der Verluſt iſt jedoch ein weit
böherer Dr Dillon der bekannte engliſche Publiziſt und ſehr
gute Kenner der ruſſiſchen Verhältniſſe erklärte kürzlich daß in
ganz Rußland bisher nur etwa 30 000 Geſchoſſe am Tage herge
ſtellt werden können mithin würde die an Bord des Suchan
befindliche Geſchoßmunition allein der Wochenproduktion der ge
r ruſſiſchen Kriegsinduſtrie gleichkommen Nach Anſicht des
Militärkritikers des angeſehenen engliſchen Blattes New Sta
tesman iſt der ſchnelle Zuſammenbruch Rumäniens infolge Mu
nitionsmangels erfolgt und zwar habe die Exploſion in Archan
gelsk das Schickſal Rumäniens entſchieden Man braucht das
Tendenziöſe dieſer Auffaſſung die Erfolge der deutſchen Waffen
ſeien im Grunde nur einem unkontrollierbaren Zufall zu ver
danken nicht zu verkennen andererſeits aber auch nicht das
darin enthaltene Körnchen Wahrheit Offenbar hat neben wich
tigen anderen Faktoren auch der Mangel an Munition die ruü
mäniſche Widerſtandsfähigkeit herabgeſetzt a Mangel war
aber nicht nur eine Folge der Exploſion von Archangelsk ſon
dern auch der Tätigkeit unſerer U Boote im nördlichen Eismeer

Die verſenkten Handelsſchiffs
flotten

Jn der Morgennummer der SaaleZeitung veröffent
lichen wir den Bericht des Admiralſtabs wonach im No
vember 408 500 Tonnen Frachtraum insgeſamt verſenkt
wurden ſeit Beginn des Weltkrieges 3 636 500 Tonnen
feindlichen Handelsſchiffsraums verloren gegangen ſind

Um die Bedeutung dieſer Zahlen noch einleuchtender zu
machen ſei hinzugefügt daß die Anzahl der bisher durch
unſere ABoote verſenkten feindlichen Schiffe etwa 67 v H
der Stärke der geſamten deutſchen Handelsflotte entſpricht
Die re die auf engliſches Konto allein zu ſetzen ſind
betragen die Summe der japaniſchen und italieniſchen
Handelsflotte zu Beginn des überhaupt oder die um4 Million To vermehrt Stärke der frangsſiſchen Handels

flotte Der Laderaum der im November verſenkten Schiffe
würde verteilt auf Eiſenbahnwagen 33 000 Eiſenbahnwagen
u je 15 To in Anſpruch nehmen Ohne Zwiſchenraum zuſämmengeſchoren würden dieſe Eiſenbahnwagen 660 Güter

trecke von mehr
als 200 Kilometern bedecken alſo ungefähr eine Entfernung
von Berlin bis Görlitz Der Laderaum aller ſeit Beginn
des Krieges verſenkten Schifſe würde 300 000 Eiſenbahn
wagen zu je 15 To ausmachen und eine Strecke von ungefähr
2000 Kilometern bedecken was einem Schinenſtrange von
Hamburg über Berlin nach Petersburg gleichkommen würde

Wie einſchneidend die Tätigkeit unſerer Boote auch
für die militäriſchen Unternehmungen zu Lande iſt geht aus
den Aeußerungen eines rumäniſchen Diplomaten hervor die
von zuverläſſiger Seite gemeldet wurden Der rumäniſche
Diplomat beklagte ſich bitter darüber daß 60 v H der a
Rumänien beſtimmten Munition ein Opfer der deutſchen
Unterſeeboote und Minen geworden ſeien Man erſieht dar
aus von wie einſchneidender Rückwirkung die Tätigkeit
unſerer deutſchen Boote im nördlichen Eismeere auf den
Krieg in Rumänien geweſen iſt

Von der Weſtfront
Neue engliſche Verſtärkungen in Frankreich

Weſtminſter Gazette bemerkt zu der zu Weihnachten
vollzogenen Uebernahme eines weiteren Teiles der fran
zöſiſchen Sommefront durch neue engliſche Truppen jene
Nachricht werde in England mit Freuden aufgenommen
weil daraus hervorgeht daß es noch reichlich Mannſchaften
und Munitionsreſerven beſitze und feſt entſchloſſen ſei ſie zu
benutzen Die neue Unterſtützung werde es aber Frankreich
ermöglichen die frei gemachten Mannſchaften an anderen
Teilen der Front wo wichtige Operationen ſtattfinden
könnten zuſammenzuziehen

Sembat klagt an
c B Genf 30 Dezember Aus der 5 und 6 Sitzung

des franzöſiſchen Sozialiſtenkongreſſes werden jetzt noch die
Ausführungen des früheren Arbeitsminiſters Sembat be
kannt Er ſprach ſein Befremden darüber aus daß die Re
gierung ohne Befragung des Parlamentes den Marſchalls
rang in Frankreich wieder eingeführt habe Dann gedachte
er der ſchweren Enttäuſchung der Entente auf dem Balkan
und gab ſeinem Bedauern darüber Ausdruck daß Rußlands
Eingreifen an der Seite Rumäniens ebenſo verſpätet wie
unzureichend vorbereitet geweſen ſei Dann verteidigte er
ſich gegen den daß er an der Kohlennot Frankreichs
Schuld ſei Die Schuld trage England deſſen Flottenmate
rial ſich als unzulänglich erwieſen habe und das den Haupt
teil ſeines Schiffsraumes ſelbſt für Getreideverſorgung aus
Auſtralien benötigt habe

Die Kaltſtellung Joffres
Der Lyhoner Progeès meldet Der Deputierte Accam

bray brachte eine Jnterpellation über die Erhebung Joffres
in den Marſchallſtand ein Gleichzeitig verlangt er Auf

an des Dekrets vom 183 Dezember durch das Joffce zumechniſchen Beirat des Kriegskomitees ernannt worden war

Accambrays Interpellation drückt die weit verbreitete
e s in Frankreich aus die aller Ortenüber die Art Herrſcht in der Joffre nun doch völlig in den
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2 ſen Decker im e eherenal der JeſtalDas et aus jüngſten Um tung desObrbefehls daß in Wirklichkeit Kriegsminiſter Lyautey
nunmehr berbefehlshaber der franzöſiſchen
Heere ſei

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Die deutſchen Handelsſchiffe in Argentinien
Die Frankf Ztg meldet aus Lugano Die Agenzia

Americana meldet aus Vuenos Aires England benachrich
tigte Argentinien es willige ein daß Argentinien die in
r Häfen liegenden deutſchen r in Zukunft zu

ahrten nach Rordamerik nutze
Schon wieder ein feindlicher Schwindel

Berlin 30 Dezember Wie die Nordd Allg Ztg be
richtet iſt die von der Kopenhagener Zeitung Volitiken am
15 Dezember aus Havre gebrachte Meldung daß nach an
gehlichen Ausſagen aus deutſchen Linien geflüchteter cuſſi
ſcher Gefangener die aus Belgien abgeſchobenen Arbeiter zu
Armierungsarbeiten unmittelbar hinter der Front gezwun
gen würden vollkommen aus der Luft gegriffen An dem
Grundſatz daß die zwangsweiſe zur Beſchäftigung herangezo
genen belgiſchen Arbeiter zu keiner Kriegsarbeit angehalten
werden dürfen werde von deutſcher Seite mit der größten
Hewiſſenhaftigkeit feſtgehalten

Zwiſchenzeit
Berliner Brief

Jrn wunderlich ungewiſſer Stimmung verlebt Berlin
dieſe Zwiſchenzeit Das Jahr ſteht auf Abbruch Sonſt
waren die letzten Dezembertage eine etwas ermüdete Stille
eine Senkung zwiſchen den Feſten Nach den Kriegsweih
nachten der beiden vergangenen Jahre hatte dieſe Stimmung
etwas Entſ r und Ergebungsvolles zugleich man hatte
ch das Re es Feſtefeierns nicht nehmen laſſen und man

ammelte Zuverſicht für eine neue noch unbeſtimmbare
Dauer der Anſtrengung Heute ſind die Tage mag der Einzelne den Gang des großen Weltſchickſals ſich vorſtellen wie

er will durchläutet von den ungewiſſen Glocken des Friedens
Auf dem Weihnachtstiſch lagen Zeitungsblätter und unge
duldig wartete der Großſtädter darauf daß die e der
Rotationspreſſen zu Ende ſein möge Wilſons Friedens
note die Note der Schweiz die ſchnelle deutſche Antwort auf
beide Schriſtſtücke die Stunde rollt raſcher als ſonſt an dem
zögernden Jahresende

Dennoch hat Berlin die Weihnacht und faſt in alter
Weiſe g Zwar ſchickte zum Tag vor dem Feſt der
Himmel einen Weſtſturm der unwirſch die Regenflüt durch
die Straßen peitſchte und den ſpäten Käufern das Ausharren

er machte Zwar wollte der rührende Großſtadtwald der
eihnachtsbäume nur ſpärlich aufblühen und an den müh

erſtandenen Bäumen 7 kargerer Schmuck als ehemals
war trugen wir leichtere Weihnachtspakete durch ſparſam

erhellte Straßen Zwar ſetzten nur wenige den nen
Gänſebraten auf ihren Tiſch und auch die übrigen Feſtgaben
waren nur beſtimmt das Auge zu erfreuen Aber trotz
alledem die Gewohnheit iſt ſtärker als Kriegsernſt und Frie
denshoffnung und das Feſt blieb dem Hergebrachten näher
als wir erwartet hatten
Nur einige ihrer rückſichtslos kräftigen Schriftzüge zog

die Zeit in das Weihnachtsprogramm Am 27 verkündete
die Norddeutſche Allgemeine Zeitung daß Schuhwaren vom
27 an bezugsſcheinpflichtig ſeien Am Morgen des 24 erfuhr
es die Maſſe der Berliner um 4 Uhr am Nachmittag des
gleichen Tages mußten die Läden ſchließen Es war als
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wollte ganz Berrin den W ins neue Jahr in negen
Stiefeln Lackſchuhen 3 gen Stiefelchen Ballſchuhen
und jeglicher rt der Fußbekleidung antreten Als ſollten
in Ermangelung der Nüſſe Aepfel und Näſchereien lauter
Rützlichkeiten oder krapiziöſe Kleinigkeiten des Schuhmacher
gewerbes am Weihnachtsbaum hängen Man hatte ja ſo
wemg Kaum anderthalb Dutzend Paar Und Berlin
a gerade r Jahre vor dem Krieg angefangen ſeinen
eſonderen Ehrgeiz in das zu ſetzen was a modekundigen

Weſtfeinde ötre bien chaussé nennen Vielerlei Kleider ver
langen vielerlei Stiefel rg Kleider ganz beſonders und
an denen feſt es trotz der Bezugsſcheinpflicht noch keines

s So ſtanden die Scharen der Berliner diesmal nach
Stiefeln mit jedem Käuferſchub den der Schutzmann hinein
ließ machten die Preiſe einen Luftſprung Als die Laternen
angezündet wurden ſahen die Läden aus wie geplündert

icht alle die in der Großſtadt wohnen haben das Feſt
dort verlebt Weihnachten iſt das Feſt der Heimkehr Würde
die Eiſenbahn belaſtet mit Kriegsaufgaben überflutet von
der Menge der Urlauber auch noch dem rieſen roßen Weih
nachtsverkehr zur Verfügung ſtehen Sie hat es geleiſtet
Jhre Züge verſpäteten ſich nicht ſtärker als in Friedensjahren
um dieſe Zeit Doch iſt es Zufall oder zeigen ſich auch in
Kleinigkeiten des Reiſens die Veränderungen die der Krieg
nicht nur in unſer äußeres Leben brachte Ein Ziviliſt hat
während der Nachtfahrt ein Buch vor ſich etwas dicker alsſonſt die Hefte der Reiſelektüre es iſt Kants Kritik der

reinen Vernunft Ein Offizier leiſt eifrig in einem modern
gedruckten Band Auf dem Umſchlag ſteht Geiſtige Worte
Ein Vermächtnis deutſcher Philoſophie

Kunſt und Wiſſenſchaft
Erſtaufführungen Aus Köln wird gemeldet Die neue

Oper des bekannten Muſikſchriftſtellers und Komponiſten Otto
Neitzel Der Richter von Kaſchau erlebte am Opernhauſe
ihre erfolgreiche Erſtaufführung Die Textdichtung die nach einer
Novelle von Jokai gearbeitet iſt ſiammt gleichfalls von Otto
Neitzel Die von der Zenſur verbotene Oper L v Roczyckis
Eros und Pſyche iſt freigegeben worden Die Uraufführung

findet Ende Januar am Stadttheater in Breslau ſtatt
Hunding und Wotan an einem Abend Jüngſt war in

Magdeburg die Walküre mit Hercen Plaſchke aus Dresden
als Gaſt Wotan angeſetzt und unſer früherer Halli
ſcher Kammerſänger Baſſiſt Franz Schwa rz ein ehe
maliger Bariton ſang während des ecſten Aktes ſeinen
Hunding Als der Beginn des zweiten Aufzuges und damit
des Göttervaters Auftritt nahte war Herr Plaſchke der ſich
wie ſich ſpäter herausſtellte in ſeinem reich beſetzten Caſt
ſpielkalender um einen Tag geirrt hatte nicht zur Stelle
Jn dieſer Götternot vertauſchte Schwarz kurz entſchloſſen
die Maske Hunding mit der Maske Wotans und führte auch
dieſe mächtige Rolle ſtimmlich glanzvoll und muſikaliſch
untadelig bis zum Schluß durch Die Magdeburger Kritik
ſtellt einmütig feſt daß niemand Herrn Plaſchke rermißt habe
und rühmt neben der außergewöhnlichen Schlagfertigkeit
Schwarz ganz beſonders die künſtleriſche Wotan Leiſtung
Ein dortiges Blatt bezeichnet die prächtige Ausführung der
beiden ſo verſchieden gearteten Rollen als eine Tat die
ihresgleichen ſucht

Auszeichnung ſür Profeſſor Schweinfurth Die Münchener
geographiſche Geſellſchaft hat Profeſſor Schweinfurth zu ſeinem
80 Geburtstage die goldene Prinz Ludwig Medaille verliehen

Hochſchulnachrichten

Jm Alter von 56 Jahren verſchied der etatsmäßige außer
ordentliche Profeſſer der mediziniſchen Phyſik an der medizi
niſchen Fakultät der Univerſität Leipzig Rektor der Petri
ſchule Dr phil und med h e Otto Fiſcher
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TChronik der Kriegsereigniſſe
125 Woche
18 Dezember

Ein franzöſiſches Linienſcheff der Patria Klaſſe durch
Torpedoſchuß ſchwer beſchädigt

e Linie Babadag Pecinraga Norddobrudſcha über
r Kirelle übernimmt den franzöſiſchen Oberbefehl

19 Dezember
Lloyd George lehnt den deutſchen Friedensvorſchlag ab

20 Dezember

Es wird bekannt daß das franzöſiſche Linienſchiff Suffren
von einem deutſchen A Boot verſenkt wurde

21 Dezember
Die feindliche Dobrudſcha Armee wiederholt geworfen

22 Dezember
Eine Note Wilſons an die Kriegführenden Anbahnung einer

Friedenskonferenz
23 Dezember

Tulceg Dobrudſcha genommen 1600 Gefangene
Das franzöſiſche Torpedoboot 300 geſunken

24 Dezember
Jſaccea Dobrudſcha genommen

Wafſſerſtände
4 bedeutet über unter NRulh

Artern 29 Dez 28 DezNebra Oberpegel 22 2el e u 70 1,72 2Welßenfels Oberpegei 15sJ Unterpegei l 10 I 72 Se J 30 Dez 1,76 29 Hez 2,64 12 SAlsleben Oberpegel 29 Dez 2,64 28 Dez 2,74 10 S
Unterpegel e 72,18 2,44 26Celee Oberveg u Tiee ei nünterpegei Tüsö an 1Schiffsverkehr auf der Elbe
Hafen und LagerhausAktien Gellſchaft Aken a d Elbe

Aken a d Elbe den 29 Dez 1916 Heute trafen die Kähne Nr 60
und 1466 hier ein

Halliſcher Wetterbericht

29 Dez 30 Dez9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 746 9 46,4Thermometer Celſius 10 2 5Rei Feuchtigkeit W 249Winde e ew s WWMaximum der Temperatur am 29 Dez 5 C
Minimum in der Nacht vom 29 Dez zum 30 Dez 0 C
Riederſchläge am 30 Dez 7 Uhr möorgens 6 m

Wetterwari Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt
31 Dezember Wolkig RNiederſchläge normal temperiert
1 Januar Milde teils ſonnig etwas Riederſchlag
2 Januar Veränderlich wolkig ziemlich kalt
3 Janvar Vielfach heiter kalt
4 Januar Wenig verändert
5 Januar Kaum verändert ſpäter bedeckt
6 Januar Bedeckt milde Niederſchläge

v

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw J Hans Natanek für Mufſikkritik Sie g
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den
Anzeigenteil Kurt Müller Druck und Verlag von Otto

Hendel Sänmtlich in Halle

J o
d J Wehx Du

J Jj de W

2 W W P 5 r
l vß W nen

n 1

D

vorfeilhaften Preisen
in allen Abteilungen unseres Geschäftshauses Besonders empfehlen z

Tischwäsche Leibwäsche Taschentücher Wischtücher Handtücher Bettwäsche Wasehstoffe Korsette
Handschuhe Strümpfe Unterröcke Schürzen Kleiderstoffe Samte Seidenstoffe Gardinen Teppiche

Vorlagen Pelle Tischdecken Steppdecken Möbelstoffe

Fertige Damen und Kinder Belkleidun
Damen Hüte Kinder Hüte Hut Formen Putz Zutaten Seiden Bünder Kinder Mützen Theater Hauben

Herren Wäseche
e Lopf Sohals Konfektionierte Weißwaren Damen Taschen Feder Rüschen Pelz Waren

Herren Krawatten Herren Müte

Gaschäftshaus Halle a d Saale9 L WIN narktgian 20 5
Mosenträger Gamasohen
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Apollo Theaters Tagen abends 7
g Sonntag 31 Dezember

unwiderruflich letzter Tag

Ein Friedens Traum

iacage Das feldgraue Brettl des HiasKoehmittage 3 Vors ellung zu kleinen Preisen
Abends 7 Ahsehiedsvorstellung

Spielplan Angabe folgt r

l

Direxter u Resitaer Paul Blüthgen

h 2 Abschleds Vorstellungen 2

Der dumme Kugust
Operette von Kudi GſnlierNachmittags 85 60 85 10 Angehörige 1 Kind frei

Früh II ünr Wonitatigkeits Konzert
vom Arbeiter Sänger Chor und Walhalla Orchester

im Januar Gastspiel
Berliner Apollo Opereften Theater

Direktion Alfred Dedak
S F
v r

m
S

m Rc e

Fürstenliebe
Grosse Ausstattaungs Operette in 8 Akten

von Julius Brammer und Alfred Grünwald
Musik von Leo Fall

In Ssene gesetst von Direktor Alfred DBedak
Musikalische Leitung Kapellmeister Gustav ERbhardt

Die Tänze sind einstudiert von der
Königlichen Ballettmeisterin Fran Rosa Müller

Kaiserin Maria Theresia
Paulfa Dereani aus Wien als Gust

Musikalische Hauptschlager
Wo die Donau so munter noch fießt

Wir sind drei feine Diplomaten
Das Wäschermädel Lied

Da tanzen Sehritt für Schritt sogar die Englein mitWenn die Wien Pdelknaben stols marsehieren übern Graben
Ieb liebe die Blumen den Sekt und den Tanz
Für die Ehe mus man geboren seinu mein Schönbrunn mein liebes Schönbrunn
Franzel mein Fransel geh sei doch nicht bös
Ja wer im Mai geboren ist

Die historischen Prachtkestüme sowie das Krönungskostürm der
Kaiserin Maria Theresia stammen a d Atelierstepanek in Chemnitz

46 2ahlt zu den grössten99 v z e Kk a 8 e r n Operettenschlagern
und ist das Meisterwerk des L r uberühmten Komponisten ed

Komponist von Dollarprinzessin Fidele Bauer ete,Trotz der enormen Spesen sind S
die Einträttspreise nicht erhöht

Karten für die Erstaufführung ab heute zu haben
Tageskasse Sonntags ab 10 Ubr ununterbrochen

J Einlass i Uhr Anſang 7 VhrAm Keunjahrstage nachm Uhrfremden I Familien Vorstellung
35 60 85 110 Pfg Angehörige 1 Kind freiDe Zur Auftahrang gaange vie Kaiserim 0

en mnnaze

z

r

Saalschloss Braueroi
Sonntag Silveſter und Montag Neujahr

von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr

e 2wei Konzerte Jaegue
Eintritt 35 Pfg Militär frei Karten gültig

F Winkler

o Gasthaus Büschdorf
Süvester und Neujahr

Grosses
Künstler Streich Konzert

ausgeführt von der un des Mansf FeldArt Regts
unter Mitwirkung des Halieſchen Geſangsquartetts

Leitung Kapellmeiſter banee e LL hObernof Thür r Wo
Kurhaus Marien Bacdchl

Winterkurheim für Erholungsbedürftige jed Art Hussichtsreichste
uncdh Lage Gute Verpflegung gesichert roh

Toologischer Garten
Reicher Tierbeſtand

Silveſter und am Neujahrstage
nachmittags 3 UhrGrosses Konzert

Görlaoh Orohester
Leitung Muſikdirektor H Görlach

Eintritt

Apollo Theater

Zu Gunsten des Kriegsliebesdienstes

2

v III i fnne
ehwarz welss rut

ſponia
biehtspielnaus

Alte Promenad Na Gewaltiges Harine Schauspiel in 5 Akten

Sonntag den 31 Dezember 1916vormittags J

Fernspr 5738

77

Uhr

ar 50 10 50
CDas leldgraue Breft es es

Militär Musik Ernste und heitere Vorträge

Vortrags Folge
Schlossgeige und RKfavier Herr Herr Leutnant H

Darsteller des Hias
Tierslimmen Imitator Herr L
Jesang Herr Dr St Darstell d Oberlnt Tiefenbacher

aue Lyrik aus eigener Feder
berspielleiter des HiasErl A und Fräulein B Darstellerin der

Der Verfasser und

Fantasie Tanz
Humorisiisehe Vorträge Herr K Darsteller des Wastl
Gedächtnis Künstier Herr und Frau L
um e Trommelverse Herr J Darsteller des
Bayrische Soldatenlieder Herr Leutnant H Darsteller

Fräulein B DarstellerinOberbayrischer F iguren Tanz
Ninette Herr Sch

Kampfszene aus dem II Akt des feldilm Einlage
grauen Spiels

S

aretrhens Weinnaentstraum
Reizendes Weihnachtsbild

Vorführung 10 30 00 Vhr
I apnülcto mni Inäer heben dis l Frtritt

beipzigerstr 88
Fernspr 1224

Im Reiche der Zwerge
Entzückendes Weihnachtsmärchen

Vorführung 00 30 00 Dhr

Erna Morena
De Awiloeehuertem

Spannendes Filmspiel in 4 Akten

Vorführung 00 20 00

Sonntag und Montag
Keine Iugend Vorstellung

Freitag 12 Januar im Thaliasaal

Burmesten Konzert
Kartenvormerkungen in der

Hofmusikallenhandlung Reinhold Koch
S c elteee h J m

Gastspiel Berliner Künstler Theater
Spielleiiung Bodo Bronsky

Der Lachseohlager des Berliner Trianontheaters

bodos Brautfahrt
Schwank in 3 Akten von Max Reichart

eent mit gem erlüner Hauptaalarsteller

Julius Falkenstein
r am nachm 4 und abends r

Apollo Theater
erstmalig in Szene

Machm, Kleine Preise Abends Gewöhnl Preise Per

Die heiclen Schützens

e hie beiden Schützen
i S Komische Oper von Lortzing

Vorverkauf ist den
Festtag über geöffnet

Fr z St611 8 U II V
B

5 1 6 L A Brm
h

Thüringer Brauerei

wünſcht die Fabrikation in ihr
Fach x Artikel zuGefl Angebote unter
C 3301 an die Exped ds Blattes
übernehmen

dt Theater
Sonntag den 31 Dezember

nachmittags Uhr
Dornröschen

Abends
Z Ank 7 Uhr Ende n 10 Uhr

iinnn II

m 2 0 O 9 O S 5 2 0 5
r

9 c 8 c

Montag den 1 Januar 1917
nachmittags 3 Uhr

Wiener Blutrt
Operette von Joh Strauss

Abends
Abends 7 Uhr Ende 11 Uhr
Lohengrin

Oper von Richard Wagner
Dienstag den 2 Januar 1o17

nachmittags UhrDornröschen
abends

Ank 7 Uhr Ende n 10 Uhr

z Montag nachm Dornröschenabends Der Biberpelz
niimintiiiiniiiiinuiummuums

Thalig Theater
Gaſt piel des Stadttheater Perſonals
Sonntag den 31 Dezember 1916

Der Raub der Sabinerinnen
Schwank von Fr u P Schönthau

Wontag den 1 Januar 1917
abends 7 Uhr

Hie ſpaniſche Fliege

mit III nennen

Volkspark Schwank von e See old und
a

e 27Wir senden allen in der Heimat
und den im feindesland weilenden

Restaurant Thalia Säle
Geiſtſtraße 42 Jnh Emll Osborg

e Rünstler Konzertbei freiem Eintritt

Paorfei und Gewerkschaffsqenossen
ſie in unserem Heim unfer

tapferen Verwundeten
und dem gesamten Pflegepersonal

sowie allen

gebrachten

lazareltes
werfen Besuchern unseres
die herzlichsten

unseres

Die Gescisſtsleſtung
l A Emll Koch und an der AbendkaſſeDer Reinertrag iſt für die Jnd

Deutſcher Flottenverein Ortsgruppe Halle
ag mit Lichtbildern

des Ware ſyrgſeles Erich Feildner Berlin über

Taktik und Technik
in der Seeſchlacht am Skagerrak

am Sonnabend den 6 anuar 1917Uhr in den Thaliaſälen
Karten Tr der Hofmuſikalienhandlung von H ehe Gr i raße 38

um Preiſe von 2 1 und 05 Mark
alidenheime des Großadmirals v Köſter beſtimmt

Der en
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